
Theoretische Rahmung / Forschungsschwerpunkte 

Das Projekt »Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität« wird im Rahmen der gemeinsamen 
»Qualitätsoffensive Lehrerbildung« von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 

 
Bereits umgesetzt: 
Offener Fragebogen zu einer ausgewählten LU mit StudentenInnen im WS 2016/17 
Offener Fragebogen zu einer ausgewählten LU mit LehramtsanwärterInnen im Januar 2017 
Offener Fragebogen zu einer ausgewählten LU mit StudentInnen zu Beginn und zum Ende 
des SS 2017 nach einer entsprechend den Erkenntnissen erweiterten Lehrveranstaltung  
 
Demnächst umgesetzt: 
•Offener Fragebogen zu einer weiteren ausgewählten LU mit StudentInnenen zu Beginn und 
zum Ende des WS 2017/18, nach einer entsprechend den Erkenntnissen erweiterten Lehre 
•Offener Fragebogen zu einer weiteren ausgewählten LU mit LehramtsanwärterInnen im 
Januar 2018  nach einer entsprechend den Erkenntnissen erweiterten Lehre 

Methodik: qualitative Inhaltsanalyse Ergebnisse / Evaluation 

Kompetenzbereich A – Didaktik der Mathematik 
Die Lernwirksamkeit von Lernumgebungen im Mathematikunterricht der GS  

im Kontext der ersten- und zweiten Phase der Lehrerausbildung. 

Erste Ergebnisse: 
 LehramtsanwärterInnen haben im Vergleich zu Studenten umfangreicheres 

fachdidaktisches Wissen hinsichtlich möglicher Chancen und Schwierigkeiten der 
vorgelegten LU. 

Thesen:  
 Universitäre Lehre, die konsequent und bewusst Chancen und Schwierigkeiten von 

Lernumgebungen in den Blick nimmt, verbessert fachdidaktisches Wissen der 
StudentInnen und damit den adaptiveren Einsatz von LU. 

 Seminarausbildung, die konsequent und bewusst Chancen und Schwierigkeiten von 
Lernumgebungen in den Blick nimmt, verbessert fachdidaktisches Wissen der 
LehramtsanwärterInnen und damit den adaptiveren Einsatz von LU. 

Kooperationspartner / Ausblick Beteiligte Personen 

Kooperationspartner: 
Mitglieder des Schwäbischen 
Seminars,  zuständig für die 2. Phase 
der Lehrerbildung der Grund- und 
Mittelschullehrkräfte in Schwaben. 

Prof. Dr. Andreas Hartinger 
Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und 
Grundschuldidaktik 
 
 
 
andreas.hartinger@phil.uni-augsburg.de 

Forschungsfrage 

Ist unzureichendes fachdidaktisches Wissen von StudentInnen und LehramtsanwärterInnen eine Ursache für die nicht optimale Nutzung 
von Lernumgebungen im Mathematikunterricht der Grundschule und wie kann dem entgegengewirkt werden? 

Barbara Adleff 
Lehrstuhl für Mathematikdidaktik 
 
 
 
barbara.adleff@math.uni-augsburg.de 

1. Welches fachdidaktische Wissen im Bezug auf die Einschätzung des mathematischen 
Potentials einer Lernumgebung bringen StudentInnen und LehramtsanwärterInnen mit?  

 
2. Unterscheiden sich StudentInnen und LehramtsanwärterInnen in der Einschätzung des 

mathematischen Potentials einer Lernumgebung? 
 

3. Ändert sich das fachdidaktische Wissen im Bezug auf die Einschätzung des 
mathematischen Potentials einer Lernumgebung von StudentInnen und 
LehramtsanwärterInnen nach entsprechend darauf abgestimmten Lehrveranstaltungen?  
 

4. Wo könnte in der Lehrerbildung ein weiterer Fokus gesetzt werden, um 
niveauangemessenes Arbeiten mit mathematischen Lernumgebungen für Schüler zu 
verbessern? 

 

Prof. Dr. Reinhard Oldenburg 
Lehrstuhl für Mathematikdidaktik 
 
 
 
reinhard.oldenburg@math.uni-augsburg.de 

 
Ausblick: 
•Gezieltes Training von fachdidaktischen 
Überlegungen zu Lernumgebungen im 
Seminar 
•Ausweitung der Untersuchung auf 
andere Lernumgebung(en)  

Kompetenzmodell der COACTIV-Studie mit Spezifikationen für das Professionswissen (Baumert & Kunter, 2011a, 
S. 32), Hervorhebung der Autoren 


